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Die sieben Grundsätze 

der Rotkreuz- und 

Rothalbmondbewegung 

 Menschlichkeit 

 Unparteilichkeit 

 Neutralität 

 Unabhängigkeit 

 Freiwilligkeit 

 Einheit 

 Universalität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist mit nationalen 
Gesellschaften in 191 Ländern die größte humanitäre Organisation der Welt. 

 

 

 

 
 

Generalkonsulin Pinar Gülün 
Kayseri besuchte DRK-
Landesverband in Münster 
 
 

Münster, den 11.07.2019 

24/2019 

 

Am Donnerstag, 11. Juli 2019, begrüßte der Präsident des DRK-

Landesverbandes Westfalen-Lippe, Dr. Fritz Baur, Generalkonsulin 

Pinar Gülün Kayseri in der DRK-Landesgeschäftsstelle in Münster. 

Präsident Baur, Vizepräsidentin Nilgün Özel, Vorstandsvorsitzender 

Dr. Hasan Sürgit sowie Abteilungs- und Stabsstellenleitungen 

informierten die Generalkonsulin über Struktur des Verbandes und 

aktuelle Aufgaben und Leistungen des Roten Kreuzes in Westfalen-

Lippe. Zu den Schwerpunkten des Austausches gehörte das 

ehrenamtliche Engagement im DRK-Landesverband Westfalen-Lippe. 

Zum Beispiel engagieren sich knapp 6.400 ehrenamtlich Aktive in 84 

Einsatzeinheiten und tragen damit wesentlich zum Katastrophenschutz 

und zur Sicherheit der Bevölkerung in Nordrhein-Westfalen bei. 

 

„Ich bin begeistert, wie viele Menschen sich hier ehrenamtlich 

engagieren“, sagte Generalkonsulin Kayseri: „Es war sehr interessant, 

mehr über das Rote Kreuz in Westfalen-Lippe zu erfahren.“ 

 

„Wir haben uns sehr über den Besuch von Frau Kayseri gefreut“, so 

Landesverbandspräsident Dr. Fritz Baur. „Wir hoffen, dass sich noch 

mehr Menschen mit türkischen Wurzeln als bisher für ein 

ehrenamtliches Engagement beim Roten Kreuz entscheiden. Auch 

einen Austausch von jungen Freiwilligendienstleistenden beider 

Länder würden wir sehr begrüßen.“ 
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